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Zielsetzung

•Boden
•Gewässer
•Kanalisations-
Bauwerke
•Kläranlage

…dürfen nicht
geschädigt werden!
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Ausgangslage

GewGewäässerverschmutzung durchsserverschmutzung durch

•Abwasser
•Wassergefährdende Stoffe
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Ausgangslage
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Ausgangslage
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Ursachen
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Mögliche Folgen
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Definition Baustellenabwasser
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Definition Baustellenabwasser
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Definition WgF

Stoffe sind wassergefährdend, wenn sie die physikalische und
chemische Beschaffenheit des Wassers schädlich verändern oder die
im Wasser vorkommenden Lebewesen schädigen können.

•Treibstoffe, Schmiermittel
•Tenside, Lösungsmittel
•Betonzusätze
•Zement
•Bauschutt
•Neutralisationsmittel
•Farben, Lacke, Verdünner
•Bauchemikalien
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Anforderungen Abwasser
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Anforderungen Abwasser

• Anhang 3.3 Gewässerschutzverordnung (GSchV)
Abwasser von Baustellen darf in ein Gewässer oder in die
öffentliche Kanalisation eingeleitet werden, wenn es die allgemeinen
Anforderungen für Industrieabwasser nach Anhang 3.2 Ziffer 2
einhält.

Bei der Einleitung in ein Gewässer dürfen zudem die folgenden
Werte nicht überschritten werden:

a. AOX: 0,08 mg/l X;
b. Nitrit: 0,3 mg/l N
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Technische Anforderungen

• SIA 431 (SN 509 431)
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Grundwasserschutzzonen

In Schutzzonen sind u.a. folgende Punkte zu beachten:In Schutzzonen sind u.a. folgende Punkte zu beachten:

•Schutzzonenreglement beachten!
«Anhang 1» gut sichtbar auf der Baustelle aufhängen!
•Installationsplätze, Lager und Baracken ausserhalb S1 / S2
•Abstellplätze ausserhalb S1 / S2, in S3 auf dichten Belägen
•Keine Reinigungen und kein Betanken in S1 / S2

Adobe Acrobat
Document
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Grundsätze



Seite 20

Absetzbecken

Verwendung
Abscheidung von Feststoffen wie Sand und Feinsedimenten

Gestaltung
• Optimale Beruhigung der Strömung
• Genügend grosser Absetzraum / Schlammraum
• Kiesfilterbecken nachschalten
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Neutralisation

Verwendung
Neutralisation von sauren oder alkalischen Abwässern auf pH 6.5 - 9

Gestaltung
• Abtrennung von Trübstoffen vor Neutralisation
• automatisch oder manuell
• CO2, HCl, H2SO4
• pH - Endkontrolle
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Versickerung

Verwendung
• Anreicherung Grundwasser
• Entlastung der Kläranlage

Gestaltung
• Ordner Siedlungsentwässerung
• SN 592’000
• Merkblatt «Umwelt Aargau» inkl. Checkliste
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Sauberwasser

•• Sauberwasser auf Baustellen ist vorzugsweise zu versickernSauberwasser auf Baustellen ist vorzugsweise zu versickern

Abwasser Ableitung Ausnahme
Sauberwasser Versickerung Oberflächengewässer
Niederschlagsabwasser
von Dächern

Versickerung Oberflächengewässer

Niederschlagsabwasser
von befestigten Plätzen

indirekte Versickerung über Schlammsammler in
ARA

Niederschlagsabwasser
von unbefestigten Plätzen

indirekte Versickerung nach Vorreinigung in ARA
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Sanitärabwasser

•• AbwAbwäässer aus sanitsser aus sanitäären Anlagen mren Anlagen müüssen einer Klssen einer Klääranlageranlage
zugefzugefüührt werden!hrt werden!
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Baustellenabwasser

•• Mit Feststoffen und pHMit Feststoffen und pH--neutral (pH 6.5neutral (pH 6.5 –– 9)9)



Seite 27

Baustellenabwasser

•• Mit Feststoffen und pH < 6.5 / > 9.0Mit Feststoffen und pH < 6.5 / > 9.0
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Baustellenabwasser

•• Mit KohlenwasserstoffenMit Kohlenwasserstoffen
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Baustellenabwasser

Abwasser Behandlung
Fahrzeugreinigung grob Absetzbecken ARA
Fahrzeugreinigung mit
Hochdruck / Reinigungsmittel

Im Werkhof ausführen mit entsprechender
Abwasservorbehandlung
(Spaltanlage oder Koaleszenzabscheider)

Höchstdruck Wasserstrahlen Absetzbecken Neutralisation
Abwasser von Maler- und
Gipserarbeiten

Abwasservorbehandlungsanlage
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Chemikalienlager / Umschlag

Nach MNach Mööglichkeitglichkeit
•unter Dach
•Mit dichtem Bodenbelag

VorgabeVorgabe
•Rückhalteeinrichtungen
(Auffangwannen)
•Ölbinder
•Gesicherter Zugang
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Baustellen - Tankanlage

• Bewilligte Baustellentanks
• Unterstehen ADR
• Nur für Diesel & Heizöl
• Kontrolle alle 5 Jahre

(unaufgefordert)
• Kennzeichnungen



Seite 33

Betankungsplatz

• nach Möglichkeit auf dichtem Platz betanken
• Tankvorgang überwachen
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Absetzbecken



Seite 36



Seite 37

Funktionstüchtig?
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Wohin geht der Schlauch?
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Besten Dank fBesten Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

• Bilder freundlicherweise durch Marcel Straumann (ERZ) zur
Verfügung gestellt.

• Grafiken durch AZ SBV zur Verfügung gestellt
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Ergänzungen

•Um die Bedingungen des Gewässerschutzes einhalten zu können,
müssen grundsätzlich alle Baustellenabwässer über ein Absetzbecken,
und bei einem pH-Wert > 9 über eine zusätzliche Neutralisation in die
Schmutzwasserkanalisation eingeleitet werden.

Quelle: Marcel Straumann, ERZ
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Beurteilungsbeispiele

• zu geringe
Absetzwirkung,
Beckenoberfläche ist
zu klein

Quelle: Marcel Straumann, ERZ
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Beurteilungsbeispiele

Radwaschanlage:

• Wasser im Kreislauf führen
• Ableitung über Absetz-
becken in Schmutzwasser

Quelle: Marcel Straumann, ERZ
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Beurteilungsbeispiele

• Becken schlecht
angeschlossen

• schlechte Absetzwirkung

Quelle: Marcel Straumann, ERZ
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Beurteilungsbeispiele

• Absetzbecken fehlt

• Regenwasser oder
Schmutzwasser?
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Beurteilungsbeispiele

• sieht gut aus!

•

•

Quelle: Marcel Straumann, ERZ
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Beurteilungsbeispiele

Aber das
Becken ist voll!

Quelle: Marcel Straumann, ERZ


